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Dieses Büchlein widme ich Marlies, die mit ihren drei Hühnern so glücklich ist.









Karin Brose, Autorin und Malerin in Hamburg


Sie schreibt Bücher für Kinder und Erwachsene
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Ein Huhn auf dem Kopf
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Frau Winterling ist 81 Jahre alt.


Sie wohnt in einem alten Haus, das von einem großen Garten umgeben ist.


Hier wachsen viele bunte Blumen.
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In dem Garten wächst auch Gemüse. Da sind Tomaten, Zucchini und Erbsen, Bohnen und Karotten.
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Am Apfelbaum hängen am Ende des Sommers viele rote Äpfel.
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Um das Grundstück herum wachsen Brombeeren. Wenn die Beeren fast reif sind, kocht Frau Winterling leckere Brombeer-Marmelade davon.


Das Rezept geht so:


1000 g Früchte pürieren


500 g Gelierzucker dazu


1 kleines Glas Zitronensaft


alles mischen, 4 Minuten aufkochen,


gleich in Gläser füllen und fest verschließen


Oder sie backt Pfannkuchen mit Brombeeren.


Für einen Pfannkuchen braucht sie:


1 Ei, eine Prise Salz, 1 gehäuften El Mehl, etwas Mineralwasser


Sie rührt den Teig zusammen und gibt einen Klecks Butter in die Pfanne. Wenn die Butter geschmolzen ist, gießt sie den Teig dazu.


Dann streut sie Brombeeren darauf.


Frau Winterling achtet darauf, dass die Pfanne nicht zu heiß wird, damit die Butter nicht verbrennt.


Wenn der Teig am Rande schön knusprig aussieht, dreht sie den Pfannkuchen um und backt ihn 2 Minuten von der anderen Seite.


Dann stürzt sie ihn auf einen Essteller mit Puderzucker.– Fertig!
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Frau Winterling kocht Marmelade.


Frau Winterling möchte in ihrem schönen Garten Gesellschaft haben.


.„Kaufen Sie sich doch einen kleinen Hund!“ empfiehlt Ihre Nachbarin, Frau Sommerland, „der wuselt dann immer um Sie herum“.


Aber Frau Winterling will keinen Hund, Frau Winterling liebt Hühner.


Frau Sommerland schüttelt ratlos den Kopf, dass ihre grauen Locken fliegen, als ihre Nachbarin ihr erzählt, dass sie sich gerade drei Hühner bestellt hat.


„So ein Federvieh gehört in die Suppe“, denkt sie.


„Frau Sommerland,“ sagt Frau Winterling, „was wissen Sie denn über Hühner?“
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„Na ja,“ antwortet die Nachbarin zögerlich, „eigentlich gar nicht so viel.“ „Dann will ich Ihnen mal ein wenig über diese wunderbaren Vögel erzählen“, bemerkt Frau Winterling.


„Vor rund 8000 Jahren zähmten Menschen in Südost-Asien Hühner. Das heißt, sie gewöhnten die Hühner an das Leben mit den Menschen. Zur Zeit leben ca. 20 Milliarden Haushühner auf der ganzen Welt. Jedes Huhn legt im Schnitt pro Tag ein Ei.“


„Hat das Gackern etwa damit zu tun?“ möchte Frau Sommerland wissen. „Genau,“ sagt Frau Winterling, „wenn ein Huhn ein Ei legen möchte, zieht es sich von den anderen zurück und fängt an zu gackern. Dann wissen die Bescheid. Hühner leben in einer Hackordnung mit festen Regeln. Jedes kennt seinen Platz in seiner Hühnergesellschaft. Hühner schließen sogar Freundschaften untereinander. Sie kümmern sich sehr um ihre Küken.


Hühner können vier bis acht Jahre alt werden. Sie sind recht schlau und können lernen. Manche sind gesellig, andere lieber allein.


Wenn ein Hahn so 26 Wochen alt ist, beginnt er, sich für die Hennen zu interessieren. Er ist dann geschlechtsreif und ist 30 – 50 mal am Tag aktiv.“ „Aktiv“, das heißt, ein Hahn bespringt die Hennen, um ihre Eier zu befruchten und so Küken zu zeugen. „Woher weiß ein junger Hahn, dass eine Henne sich mit ihm einlassen möchte?“
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